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Amtliche Kriegsdepeschen.
Der deutsche Admiralstab meldet:

Berlin, 18., Oktober . (Amtlich.)
Am 17 Oktober nachmittags gerieten unsere Tor¬

pedoboote S. 115, 117, 118, 119 unweit der holländischen
Küste in den Kampf mit dem englischen Kreuzer „Un¬
dankted“ und 4 englischen Zerstörern . Nach amtlichen
englischen Nachrichten wurden die deutschen
Torpedoboote zum Sinken gebracht  und
von ihrer Besatzung 31 Mann in England gelandet.

Der stellvertr . Chef des Admiralstabes : gez. Behnke.

Der österr .-ungar . Generalstab meldet:
Wien, 18. Oktober , mittags . (Amtlich.)

Unsere Angriffe in der Schlacht beiderseits des
rwiaz-Flusses wurden gestern fortgesetzt und ge-

angten stellenweise an die feindlichen Linien heran . An
einzelnen Punkten arbeiten sich unsere Truppen wie
im restungskriege mit Laufgräben vor . In der ver¬
gangenen Nacht wurden mehrere Angriffsver¬
suche der Russen blutig abgewiesen.
Auch heute ist die Schlacht auf der ganzen Linie im
Gange . Unsere schwere Artillerie hat eingegriffen. Die
Verfolgung des nördlich Wyszkow geworfenen Feindes
wird fortgesetzt . Andere Teile unserer über die Kar-
pathen vorgerückten Kräfte sind bis Lubiente auf der

ohe nördlich Orwi und in den Raum von Uraz vor-
ge rungen . Die Verluste der Russen  bei ihrem
Angriffe auf Przemysl  werden auf 40 000 Tote
Un  Verwundete  geschätzt.

Der stellvertr . Chef des Generalstabes:
gez. von Höfer, Generalmajor.

Symphonie-Konzert der Königlichen
Kapelle.

fl(nnMprCtine^ krä?tigen  Auftakt begann am Sonntag mit
, . , en  Symphonie -Konzert im Königlichen Theater
,ie  ueunge Musiksaison. Die Pflege der Musik wird
- oen Weltkrieg mit seinen einschneidenden Folgen
]e zt sehr erschwert , teilweise sogar ganz unterbunden . So

a ie Kurverwaltung den Zeitverhältnissen Rechnung
Cvti™ ?Jüssen  und für diesen Winter vorläufig nur sechs
stellunTr e? e vorgesehen. So hat man bei der Auf-
aurh pIt»■ er  f rog ra mme zu den Theaterkonzerten sich
ak nur £5 Schränkungen auferlegen müssen, insofern,
die Opernverband
lieh nicht zum ^ ^ 2 übertragen worden ist ; frei-
rk nur Hk prek der künstlerischen Ausbeute,
da nur die ersten Kräfte herangezogen wurden.

In K°nzert '"u Sonntag konnte man unsem
neuen Heldenbanton , Herrn Harry de Garmo,  als
Konzertsänger kennen und schätzen lernen Auch als
solcher erwies er sich als Künstler von hervorragender
Qualität . Sein selten schönes stimmliches Material, mit
aller Sorgfalt und Liebe geschult, erstrahlte in vollem
Glanze. Mit warmblütiger Empfindung und vorwärts¬
stürmender Macht des Ausdrucks sang Herr de Garmo
die Arie des „Lysiart“ aus „Euryanthe “ von Weber „Wo
berg ich mich ?“ Ein gleich ausgezeichneter Interpret
war der Künstler auch einer Anzahl Strauss ’scher Lieder.
Inniges und Minniges, Drang - und Sturmvolles verstand

Aus dem Kurhaus.
Cyklus-Konzert.

Zur solistischen Mitwirkung in dem I. Kurhaus-
Cyklus - Konzerteam  Freitag dieser Woche ist die
hier stets mit grösstem Erfolge aufgetretene Pianistin
Frau Elly Ney - van Hoogstraten  gewonnen
worden . Der Kartenverkauf hat bereits eingesetzt.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Den Heldentod

starben aus Wiesbaden:  Vizefeldw. Willy J a r o sch,
Beamter der Deutschen Bank, Zweigstelle Wiesbaden;
Reservist Emil Hanke,  Inf .-Reg. Nr . 80 ; Sergeant
Hans Saedtler,  Inf .-Reg. Nr . 87 ; Peter Dinges,
Inf.-Reg. Nr . 80 ; Franz Kunkel,  Pionierbat . Nr . 21;
Kriegsfreiwilliger Karl Theodor K o e p p 1e r , Inf.-Reg.
Nr . 80, Abiturient , 18 Jahre alt ; Telegraphenassistent
Unteroff. d. Landw . Heinr . Grützmacher;  ferner
Wilh. Hasselbach.

Das Eiserne Kreuz
haben aus Wiesbaden erhalten : Stabsarzt Dr . med.
Maximilian Pfister;  Stabsarzt Dr. Ohlemann  im
Inf.-Reg. Nr . 82, Sohn des Geh. Sanitätsrats Dr . Ohle¬
mann hier ; Oberleut , im Fussart .-Reg. Nr . 13 F. Becht
aus Delkenheim; Hauptmann R i n t e 1e n , Sohn des
hiesigen Majors R. ; Reservist Johann Trojan  aus
Biebrich ; Leut. d. Res. Bataillonsadjutant im Landw .-Reg.
Nr . 80 Paul Alt hier.

— Königliche Schauspiele. Heute Dienstag findet die
erste Wiederholung der mit so ausserordentlichem Beifall
aufgenommenen Neueinstudierung der volkstümlichen
Oper „Der Trompeter von Säckingen“ in der bekannten
Besetzung statt (Ab. A). Für Donnerstag ist zur Feier
des Geburtstages der Kaiserin eine Aufführung von
Beethovens Oper „Fidelio“ im Abonnement D festgesetzt

er treffend zu deuten und den verschiedenen Stimmungen
und Empfindungen charakteristischen Ausdruck zu
leihen. Die begeisterten Zuhörer dankten durch
rauschenden Beifall.

Nebst der schwungvoll gespielten „Euryanthe “-
Ouverture bot das reichhaltige Programm die Ton¬
dichtung „Tod und Verklärung“ von Richard Strauss
und die erste Symphonie von Brahms als orchestrale
Darbietungen . Die populäre Strauss ’sche Komposition
trägt ja dem Empfindungsvermögen unserer Zeit be¬
sonders Rechnung und erzielte denn auch eine tief¬
gehende Wirkung . Gespielt wurde das Werk mit
glänzender Virtuosität im Technischen und reich
schattiert im Dynamischen. Das Ringen im Todeskampfe
und die erlösenden Klänge im Schlußsatz packten und
erschütterten besonders . Dann folgte Brahms C-moll-
Symphonie. In wahrhaft gigantischer Grösse steht
der erste Satz vor unsern Augen ; echtes Pathos und
gewaltige Leidenschaft erfüllten ihn . In den beiden
Mittelsätzen legt sich der Sturm, aber nur , um sich in
der dem Finale vorangehenden Einleitung neuerlich zu
erheben. Schon sprechen drohende Klänge der Ver¬
nichtung und Verzweiflung ; da dringt mit einemmale
ein Lichtstrahl der Versöhnung durch das finstere Ge¬
wölk - trostreich stimmt das Horn eine choralartige Weise
an die Flöte nimmt sie auf, und nun stürzen sich die
vereinigten Geigen fessellos und begeistert auf das Motiv
des Schlußsatzes, der mit brausendem Siegesjauchzen
endet. Herr Prof . Mannstaedt  war der viel¬
gestaltigen Partitur ein liebevoller Deuter und führte

worden . Bei dieser Gelegenheit wird Herr Eckard zum
erstenmale den „Rocco“ singen . In der nächsten Woche
geht nach langjähriger Pause Marschners romantische
Oper „Hans Heiling“ mit Herrn de Garmo in der Titel¬
rolle neu einstudiert in Szene. In den weiteren Partien
sind die Damen Englerth (Königin der Erdgeister ), Haas
(Gertrud ), Schmidt (Anna) und die Herren Haas
(Nicklas), v. Schenck (Stephan) und Schubert (Konrad)
beschäftigt. Musikalische Leitung Herr Prof . Sehlar.

— Der Zugang an Verwundeten in unseren Lazaretten
stellte sich nach dem 25. Nachtrag der Verwundetenliste
der „Loge Plato “ wie folgt : Wehrm. Arzt (Michelbach),
Landw .-Reg. 118. Bracht , Füs .-Reg. 80. Metz (Kemel),
Res.-Reg. 80. Oberleut . Schwenger (Oranienburg ), Ers .-
Bat. 37, Strassburg.

— Amerikanische Bürger , die sich noch in Deutsch¬
land befinden, werden ersucht , ihre Namen und Adressen
dem hiesigen amerikanischen Konsulat mitzuteilen und
gleichzeitig die Zahl der Kinder anzugeben , die sich bei
ihnen befinden, und wann die Abreise nach Amerika
beabsichtigt ist.

Hof und Gesellschaft.
Generalleutnant von Schmidt,  als Kriegswissen¬

schaftler einer der bekanntesten Schüler Moltkes und
Schlieffens, ist in Eisenach im Alter von 65 Jahren ge¬
storben.

Die beiden einzigen Söhne des General¬
obersten v. Bülow,  des siegreichen Führers der
zweiten Armee, liegen in Berlin in der Klinik des Prof.
Körte. Dem älteren Sohne, B u s s o v. Bülow,  der
sich beim Ausbruch des Krieges in Neu York befand,
war es gelungen , auf einem kleinen griechischen Dampfer
mit neun anderen Reserveoffizieren nach Italien zu
kommen. Während der Durchfahrt in der Strasse von
Gibraltar gelang es ihnen, trotz einer peinlichen Durch¬
suchung des Schiffes durch die Besatzung eines eng¬
lischen Torpedobootes unerkannt zu bleiben. In Berlin
angekommen, meldete er sich bei seinem.Regiment, dem

Fortsetzung ; auf der 2. Seite.

mit sicherer und jugendlich frischer Hand seine tapfere
Künstlerschar zum vollendeten Sieg. Dirigent und
Spieler wurden ebenfalls mit reichem Beifall aus¬
gezeichnet. N.

Residenztheater.
Der einaktige Schwank „ln Zivil“ von Gustav

Kadelburg,  als neue Beigabe zu der amüsanten
Mobilmachungsszene „Erster Klasse nach der Grenze“
und dem Wichertschen Lebensbilde „Das Eiserne Kreuz“
wurde am Samstag recht herzlich belacht. Die drolligen
Bemühungen des jungen Leutnants , seine auf Geheiss der
Braut gewagte Übertretung des strengen Oberst -Verbotes,
in Zivil zu erscheinen, vor demOberst selbst zu verbergen,
die Bemühungen der mit ihm verschworenen Braut , des
Majors und des Burschen amüsierten besonders auch die
zahlreich anwesenden Verwundeten ganz unbändig.
Dem lauten unaufhörlichen Lachen folgte ein jubelnder
Beifall, der sich an die Adresse des Herrn Hager,  als
des gestrengen Obersts , des Herrn B a r t a k , als des
Schwerenöters von Leutnant und Herrn Ziegler  als
gelungenen Burschen richtete . In der kleinen Rolle der
Braut stellte sich eine junge Berliner Künstlerin,
Margarete Glaeser,  vor . Ihr Spiel hat den Vor¬
zug frischer Natürlichkeit , eine gute Bühnenfigur und
eine erfreuliche Spielsicherheit kommen hinzu , so dass man
sie wohl als wertvolle Ergänzung der weiblichen Kräfte
der Bühne begrüssen kann. M.-W.
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Konzerfprogramm für Dienstag.
Nachmittags-Konzert

* 506 . Abonnements-Konzert.
Städtisches ECisrorchester.

Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „König Stephan“ . L. v.Beethoven

E. Lassen
2.  lieber allen Zauber Liebe, Ballett¬

musik .
3. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer . Joh . Strauss
4. Serenade . . j os. Haydn
5.  Miserere aus der Oper „Der

Troubadour “ . . . . . . G . Verdi
6. Grosses Duett aus der Oper „Die

Hugenotten “ . G. Meyerbeer
7. Marine-Marsch . / . Thiele

Abend-Konzert.
8 UIir‘ .. . 507.  Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Irrner.

1. Vom Fels zum Meer, Marsch . . p. Liszt
2. Ouvertüre zu König Manfred “ . C. Keinecke
3. Vorspiel zur Oper „A basso Porto “ N. Spinell!
4. Blumengefluster . . . . . . p y ßlon
5. Ballettmusik aus der Oper „Die

Camisarden “ . . . . . . . A. Langert
Violine-Solo: Herr Konzertmeister W. Sa d on v
Violoncello-Solo : Herr M. Schildbach

b. Einleitung zum III. Akt und Braut-
7 . ,c['or 1t us ,d1er ®P er  ” Lohen?rin “ K. Wagner
7. Aul der Wacht, Charakterstück mit

__Trompete -Solo in der Entfernung P . Diene-
8- Fürs Vaterland, Marsch. . . . C. Millöcker

Dienstag , 20. Oktober 1914. Np. g93

In den Theatern.
Hoftheater : 7 Uhr. Der Trompeter von Säkkingen.

Residenztheater : 7 Uhr. Die heilige Not.

. . .

Kaiser Friedrich Bad. |
Ions städtisches fiadhaus und Inhalatorium, i

«ndhl  DamUp?bk̂ rd IE ektnsche Lichtbäder, Wärmebehandlune Mch nr’ ♦
MVasserkurInnSMPaCkUnSelili elektrische  Wasserbäder’ "
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbaden ».
I hArmnW,asse^ Weiibacher Schwefelwass er  äthe
Apparat?6'6" ^ uerstoff-Inhalation, Pneumatische

Trinkkur an der Adlerquelle.

Therapie
von Dr . Bessert

Arzt für Nerven- und innere Krankheiten
Telephon 6072 Nikolasstr . 15verbunden mit:
arztl . Pension , liesond. für Stoffweeliselkranke , (strenge Diätkuren!

Dicntiker n. Rheumatiker . — liheiustrasse 301 . 16411̂Trauben -Kur
V ege ^arisches Kur - Eestaurant

Herrnmühlgasse S

16504 Webergasse 28 ,
Ecke Langgasse.

täglich
frischer 1 Trauben - Most
eigener Kelterung . Auch ausser dem Hause. 16845b

WMM zum Rüdesfieimef
Michelsberg IO. 16427

Schöne Pokal Weine
J

ER
LOiO
GO
CD

Saison September -Juni . Herrlich ge¬
legene , ruhige Herbst - und Winter-
Station . Trauben -, Mineralwasser -,
Terrain -, Freiluftliege -Kuren . Bäder,
Zandersaal , Kaltwasseranstalten , In¬
halatorium etc. Alle Hotels und Pen¬
sionen im vollen Betrieb . Kanalisation,
Hocbquellenleitungen . Direkte Schnell-
zugsvei bindungen über München. Alle
Kureinrichtungen werden weitergeführt.
Prospekte gratis durch die

_ Kurvorstehung.

Wetteraussichten für Dienstag, den 20. Oktober.
Ziemlich bedeckt , meist trocken , keine Temperaturänderung

östliche Winde . '
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Pkvsikal . Vereins.

Frank fnrt a. M.

Abgeschl . gut mehl.

Wohnung,
Nikolasstrasse7II, an der Rheinstr.
ä~ 5 Zimmer, eventuell auch einzeln
Lad , elektr . Licht , Mädchenstube,'

Küche usvv. 16857

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 20. Oktober 1914

222. Vorstellung.
5. Vorstellung. Abonnement A
Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel
Mit autorisierter teilweiser Benutzung
” If eV 1“s Origmal-Lieder

aus J . V. Scheffels Dichtung von
Budolf Bung*e

Musik von Viktor E. Nessler.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

vr Regisseur Mebus.
Musikalische Leitung : Herr Kapell-

meister Eother.
Spielleitung : Herr Ober-ßegissenrMebus.

Nach dem 1 Akt tritt eine längere,
nach dem 2.Akt eine kürzere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach gs/4 Uhr.

ResidenẑTheateiT
Dienstag, den 20. Oktober 1914,

abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Zum 5. Male!
!>ie heilige Not.

Ein Schauspiel aus den Tagen der
deutschen Mobilmachung in 8 Akten
von Johannes Wiegand und Wilhelm

Scharrelmann.
Spielleitung : Dr. Herman Bauch.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grössere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

2. Garde -Regiment zu Fuss und ging als Leutnant mit
der nächsten Ersatzabteilung auf den westlichen Kriegs¬
schauplatz . Dort erhielt er in der Nähe von Bapaume
beim Sturm auf einen vom Feinde besetzten, bewaldeten
Hügel durch einen aus einer Baumkrone feuernden Frau
zosen einen Schuss durch den Oberschenkel. Die Ver¬
wundung ist nicht schwer . Sein jüngerer Bruder
Vicco v. Bülow,  Leutnant im 2. Garde -Regiment’
stürzte bei einem Patrouillenritt mit seinem Pferde und
wurde eine Strecke weit geschleift. Er brach sich einen
Wirbel des Rückgrates, doch ist auch seine Verletzuno-
leichterer Natur . Vicco v. Bülow hat das Eiserne Kreuzerhalten.

. Der unserem Vaterland aufgezwungene Krieg bedroht zahl
mche wirtschaftliche Existenzen." Ehrenpflicht is! es ür jeder
mann mitzuwirken, dass die Wohlfahrt der Allgemeinheit geschützt
und die wirtschaftliche Lage nicht unnötig versehlechter ^ wird.
,, , Vielf̂ hJ sL die  j rnSe Meinung verbreitet, dass der Krieg die
Zahlungspfncht für Mieten und Hypothekenzinsen aufhebe Diese
Meinung ist gesetzlich und moralisch unbegründet . Es' ist un
bedingt notwendig , -dass die Mieter ihren Verpflichtungen pünkt’
lieh nachkommen. Kur dann ist es möglich dass die Haus
besitzet-, die zum grössten Teil selbst in Notlage sind Rücksicht
gegen _die Familien derjenigen nehmen können, die für das Vater

„Schiedsamt für Mictforderiiiigen“
gebildet . Das Scbiedsamt soll eine Beratungsstelle und ein
umgungsamt sein, welches, um gerichtlichen Auseinandersetzungen

vorzubeugen zwischen Hausbesitzern und Mietern verhandeln undeinen Ausgleich herbeiführen soll.

a F‘S i ni ’ilss ,£ e™er  erwartet werden, dass Hypothekaraläubiaer
den durch den Krieg m Notlage geratenen Hausbesitzern Entgegen¬
kommen durch Stundung der Hypothekenzinsen gewähren . ° "

stras?ele NrGeiS9. häftSStelle^ Schiedsaffits befiüdet  sich Luisen-

Die Mitglieder des Schiedsamts für Mietsforderungen:c. Kalkbrenner,  Stadtrat, Vorsitzender;
Polizeirat Welz,  in Vertretung des Herrn Polizeipräsidenten-
Hugo Wage mann,  in Vertretung der Handelskammer - '
s/m eon H» hrÖ i eiü; ” i / ■ Handwerkskammer;bimon Hess,  Stadtverordneter , , .
A. Schwank, „ in  Vertretung des Haus - und
Gg . Hahn,  Hotelbesitzer , I Grundbesitzer -Vereins, E. V. ;
p ‘ Stadtverordnete L I in Vertretung der Gewerk¬
er) Müller, „ j schäften;w . Neuendorff,
K. Klärner , ”
Gottfried Kramer,  Direktor , Geschäftsführer.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar . Eine unbekannte Selbstbiographie Adolf Menzels.

Der Beginn einer köstlichen, bisher unbekannten Selbst-
biographie Adolf Menzels wird jetzt im Jubiläumsjahr-
gang der „Zeitschrift für bildende Knnsf" veröffentlicht.
Das Manuskript fanden die Erben beim Ordnen des
Nachlasses : Ein dickes Schreibheft, ein richtiges Schüler¬
diarium , dessen Etikette das Wort „Ich“ trug . Danach
hat Menzel sich 1874 mit dem Gedanken einer Selbst¬
biographie beschäftigt, die er mit der nun in Facsimile
veröffentlichten prachtvoll malerischen Handschrift
niederzuschreiben begann . Aber es sind nur drei Seiten
geworden , schon nach der ersten wurde Menzel auf zwei
Jahre unterbrochen , und mit dieser genau verzeichneten
Pause fuhr er im unbeirrten Fluss seiner Gedanken fort.
Er schrieb : „Berlin, 22. Februar 1874. Mit dem Abend
des heutigen Tages sind 40 Jahre verflossen, seit ich (am
selben Monatsdatum 1834) durch einstimmige Kugelung
aufgenommen wurde als Mitglied des damaligen hiesigen
„jüngeren Künstlervereins “. Ein Rückblick auf mein
Treiben und Lebensgang während dieser vier Jahrzehnte,
und auch auf Ein und Anderes der Vorvergangenheit ist

wohl jetzt — fortgesetzt am 8. September 76 — nicht
mehr als voreilige Selbstspiegelung anzusehen . Es sei
hiei vorweg bemerkt, dass ich mich in Rücksicht dessen,
was mir aus der Frühzeit erwähnenswerte erscheinen
wird , sei es mich selbst oder Verhältnisse und Zustände
betreffend, zwischen denen meine Jugend verlaufen, nicht
mit einer Einordnung nach Zeitfolge befassen, sondern
die Dinge je nachdem wie sie dem im Alter nach rück¬
wärts weitsichtigen Gedächtnis auftauchen, hersetzen
werde Also : ich Adolph Friedrich Erdmann Menzel
bin geboren zu Breslau abends am 8. December 1815.
Das Haus, in dem meine Eltern wohnten , hiess zur
„goldenen Muschel“ und lag in der Albrachtstrasse
neben dem „Regierungsgebäude “, von diesem durch eine
schmale Gasse getrennt , die damals wie heute (ziemlich
ominos) „Lange Holzgasse “ hiess.“ Hier wurde der
Meister zum zweitenmale unterbrochen und hat leider
diese Arbeit, die uns gewiss eine der köstlichsten
deutschen Selbstbiographien geschenkt hätte, nie wiederaufgenommen.

tt - Nachrichten . Die Philosophische Fakultät der
niversität Halle  ernannte den Kommandierenden General

v. Stein,  einen Sohn der Provinz Sachsen, zum Ehrendoktor.
Wiener Hoftheater  sind am Sonntag wieder

freÄTeVrst wird eVÖlkerUnŜ ^iges Symptom
In einer Wiener Heilanstalt ist die Beamtenwitwe Gabriele

Hamlet geborene van Beethoven,  im Alter von 71 Jahren
Äic <«
dem Felde der Ehre gefallen. 6 p ’■ 1
, L %! S- .Korinth,  dessen grosses Gemälde „Die Grab¬
legung Christi im Rathaus von Tapiau bekanntlich durch die
Russen zerstört worden ist , hat sich bereit erklärt , für seineVaterstadt ein neues Bild zu malen.

Oberbürgermeister a. D. Dr. Franz Adiek es  ist
«nf w'ntr 'T 8' d®r ,Universität Frankfurt a. M. der Charakter
als Wnklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat „Exzellenz“verliehen worden.

16621

Bibliothek
— „Jugend “ Verlag G. Hirth . München. — Ein Lektüre¬

genuss sind die Kriegsnummern dieser Münchener Zeitschrift
die sich mit gesundem, scharfem Humor in die Zeit schickt
und ihre heissende Satire an den Schwächen und derNieder-
tracht unserer Femde auslässt Wer noch trotz der schweren
Tage Smn für eine stillirohe Stunde hat , wird gern zu diesen

«7 *™- dle ?. uc.h ei“ kostbares Bildermaterial aus
dem Atelier berühmter Maler bringen . In der neuen Nr 42
finden wir Namen vertreten wie August Wilckens, Sehmidt-
hammer , Max Feldbauer Angelo Jank , Julius Liez und Emil
Wilke Georg Hirschfeld Ostini, Karl Ettlinger , Rosner der
Feme Lux und de Nora bestreiten mit sinnigen Beiträgen
und fernster Lyrik den belletristischen Teil. Köstliche Witze
m Bild und Wort aus der Tagespolitik und der Kriegswoche.

Reise und Verkehr.
Berlins Fremdenverkehr im September. Während

der Monat August im Berliner Fremdenverkehr die
ungünstigen Wirkungen des Krieges noch nicht er¬
kennen liess , im Gegenteil eine Zunahme der
in Berlin beherbergten Fremden gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres aufwies , zeigt die
Statistik für September eine gewaltige Abnahme
des Fremdenverkehrs in Berlin . Es wohnten in
Gasthöfen 51 846 (gegen 113 219 in demselben
Monat des Vorjahres ), in Hotel garnis und Chambre
garnis 7995 (gegen 8396) und in sonstigen An¬
stalten zur Beherbergung von Fremden 9717 (gegen
17 889), zusammen also 69 558 (gegen 139 504)
Personen . Davon stammten aus Russland 1349
Oesterreich 1216, Frankreich 6, England 31, Italien 68’
aus der Türkei 51, aus Spanien 22, Portugal \A
Schweden 526 , Norwegen 112, Dänemark 42o’
Belgien 24, Holland 267, aus den Balkanstaaten 165*
aus der Schweiz 250, aus Asien 14, Afrika 19,’
Amerika 1135 und aus Australien 3 Personen.

. Für den redaktionellen Teil verantwortlich^
rrl 1? r ’ Wiesbaden.  Sprechstunde der Redaktion
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.
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Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 17. Oktober 1914.

-Bachstein , Hr . Eisenb .-Dir ., Berlin
v . Bagenski , Frl . nt . Bed ., Liegnitz
Beider , Hr . Tierarzt , München
Bergl , Pr ., Köln

-Abresch , Hr . Landtagsabgeordneter , Neustadt a. H . Bose
Ackermann , Hr ., München Park -Hotel
Arnold , Fr . Hr ., Düsseldorf Christi . Hospiz X
Aulhäuser , Hr . Kfm ., Frankfurt Hessischer Hof

Kaiserhof
Sendig Eden -Hotel

Hotel Central
_ _ _ , Park -Hotel

Binswanger , Hr . m . Fr , Mihla Iiansa -Hotel
Böker , Hr . Leut . m . Automobilführer , Frankfurt Kaiserhof
Bonert , Hr ., Barmen Primavera
Brab , Fr ., Düsseldorf Primavera
Brandt , Hr . Kfm , m . Fr ., Berlin Grüner Wald
v . Brockhusen , Hr . Rittmeister , Saarburg Pension Leitz
Buber , Hr . Gntsbes . m . Fr ., Lemberg Pension Charlotte
v . Bülow , Hr . Hauptm ., Oldenburg Wilhelmshellanstalt
Buss , Hr . Dr ., Köln Hessischer Hof

Garp , Hr . Geh . Justizrat m . Fr ., Düsseldorf Nassauer Hof
v . Chlapowska , Fr ., Lubiatowlco (Pos .) Sanatorium Nerotal
v . Clinem , Hr . Rittergutsbes ., Gr . Schuirlien

Sanatorium Dr . Schütz
Culirt , Fr . Major m. 2 Kindern , Berlin Hessischer Hbf
Dauneil , Hr . Oberleut ., Verden Palast -Hotel
Decker , Hr , Ing . Zur Stadt Biebnch
Biedrich , Hr . Oberleut . m . Fr ., Kamenz i . S., Pension Fortuna
v . Doemiming , Hr . General , Frankfurt Hansa -Hotel
Doht , Hr . Fabrikbes ., Barmen Privathotel Coloma
Ellers , Frl, , Barmen
fink , Hr . Kfm ., Barmen
Flicke , Fr ., Leipzig
Gerharz , Hr . Lehrer , Ems
T- Gersdorff , Hr . Degenfähnrich
Goertz , Hr . Hauptm ., Hameln
Goertz , Fr . Hauptm . m . Sohn , Hameln
Gräfe , Frl ., Naunhof
Grober , Hr . Oberleut ., Aschaffenburg
Gundlach , Fr . Prof ., Hadamar

Hamann , Hr ., Darmstadt
Harms , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Hartmann , Hr .' m . Fr ., Frankfurt
Herbst , Hr . Leut . m . Fr ., Aschaffenburg

Privathotel Colonia
Wiesbadener Hof

Hansa -Hotel
Hotel Berg

Palast -Hotel
Wilhelmsheilanstalt

Pens . Viktoria Luise
Hotel Vogel

Hessischer Hof
Sanatorium Nerotal

Hotel Central
Münchener Hof

Hansa -Hotel
Christi . Hospiz I

Heumann , Hr . Kfm ., Essen
Hotop , Hr . Hauptm ., Lüdenscheid
Hubach , Hr ., Darmstadt
Huestis , Hr ., Brooklyn
Hüttemann , Hr ., Berlin
Jaeger , Hr . Oberstleut ., Gleiwitz
Jahn , Hr ., Halle a . S.
Kal an v . Hofe , Hr . Rittmeister m . Fr .,

Rissei , Hr.
v. Klitzing , Hr . Oberst m . Fr ., Bochum
Knoche , Frl ., Dresden
Krasa , Hr . ms. Fr ., Budapest
Künstler , Fr . Stabsarzt Dr ., Oberstem
Künstler , Hr . Kfm ., München

Lauer , Hr . Lent . m . Fr ., Bous (Saar)
Lemmert , Hr . Kriegsgerichtsrat , Colmar
Lenz , Hr ., Schöneberg
Lenz , Hr . in . Fr ., Dortmund
Mark , Frl ., Geichsheim
Martens , Hr . Apotheker , Bremen
Mayer , Hr . Kfm , m. Fr ., Mannheim!
Meisner , Hr . Gen .-Arzt a . D . m . Fr ., Berlin
Meisner , Hr . Hauptm ., Glogau
Meurer , Hr . Leut ., Hamburg
Möbus , Kr . Dir ., Berlin
Möhn , Hr.
Moirtme , Hr . Zahnarzt Dr . m!. Fr ., Mayen
Müller , Hr . m . Bed ., Frankfurt
Müller , Hr . Kfm ., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Wilhelmsheilanstalt

Röderstr . 45
Taunus -Hotel

Evang . Hospiz
Taunus -Hotel

Hospiz z. hl . Geist
Stolpe,

Pension Wolffram
Zur Sonne

Taunus -Hotel
Heidelberger Hof

Sanatorium Nenotal
Weisses Ross
Weisses Ross

Schillerplatz 2
Sendig Eden -Hotel

Grüner Wald

Palast -Hotel
Palast -Hotel
Palast -Hotel

Wiesbadener Hof
Evang . Hospiz

Hotel Vogel
Palast -Hotel

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Hotel Spiegel
Zur Sonne

Hotel Dahlheim
Schwarzer Bock

Erbprinz

Palast -Hotel
Hotel Vogel

Taimusstr . 39
Villa Alma
Villa Alma

Nagle , Hr . Oberleut ., Berlin
Nölte , Hr . Kfm ., Krefeld
Oehme , Hr . Reut . m . Farn ., Brüssel
Ohlemacher , Hr . Reut . m . Farn ., Amerika
Paulus , Frl ., Jena
Pauling , Hr . Dr . med . m . Fr ., Gelsenkirchen Eckemfördestr . 10
Perser , Fr . Stabsarzt Dr . m . Tochter , Ostrowo

Sendig Eden -Hotel
Petersen , Hr . m . Fr ., Hamburg Sanatorium Nerotal
Phielipp , Hr . Kfm ., Berlin Hotel Central
Plöth , Hr . Evang . Hospiz

Rau , Frl ., Dortmund
Reger , Fr . Prof . Dr ., Meiningen
Rodermund , Hr . Kfm ., Leipzig
Roestel , Hr . Patentanw . u . Obering . m. Fr ., BerlinHotel Viktoria
Säuberling , Hr . Kfm ., Stuttgart Hotel Vogel
Schattenberg , Hr . Fahr . m . Fr ., Bonn Taunus -Hotel
Schleich , Hr . Amtsgeriehtssekr ., Saarburg , Hospiz z. hl . Geist
Schlettwein , Hr . Kfm ., Stuttgart Nassauer Hof
Schlieper , Hr . Kommerzienrat m . Fr ., Düsseldorf Kaiserhof
Schwarzhaupt , Hr . Kfm . m. Fr ., Straubing Alleesaal
Simon , Hr ., Sachsenhausen Erbprinz
Sowade , Hr . Oberstleut . m . Fr ., Breslau Häus Wenden
Spira , Hr . Kfm . m1. Fam,., Antwerpen Stiftete . 25
Stallforth , Hr . Kfm ., München Wiesbadener Hof
Szelerat , ‘Fr ., Saarbrücken Weisse Lilien

Teisler , Hr .Fabrikbes ., Dohne
Thermo », Fr ., Saarbrücken
Trusen , Hr . Referendar , Berlin
Ullmann , Hr . Kfm . in . Fam ., Antwerpen
Wagenknecht , Hr . Dr ., Hamburg
Wa,rings , Hr ., Mutfort
Zeier , Hr . Eisenbahnsekr ., München
Zweig , Hr ., Wien

Wiesbadener Hof
Weisse Lilien

Hotel Nizza
Kronprinz

Nassauer Hof
Zur Stadt Biebrich

Hotel Bender
Zur Post

Bericht über die Fremdenfreqnenz.

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 16. Oktober . . .
Am 17. Oktober . . .

8O322
84

41303
65

121 625
149

Zusammen . . 80406 41368 121 774

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

HOTEL QUISISANA am Kurhaus, Parkstrasse5. Fremdenliste vom 15. Oktober 1914.

j t> r ’ ^  RVoJhnr » i B _ Frau Baronin von Beust Norderney — Herr 8 . Schuster und Frau , Frankfurt a. M. — Herr Leutnant Wolfgang Spiess , Ulm . Herr Dr . plnl . Rudolf
und Bedienung , Freiburg . . Lebach Brüssel — Herr Hauptmann Friedrich von Trotha und Frau , Brandenburg . — Herr Alexander von Alechine mit Familie und Bedienung,
WoronescK ^— ^äulein ^Krüger^ Woronesch .̂ -— Ĥerr Kttraeiste ^ von Pelet -Narbonne , Hannover. - Frau Anna Keding mit Begleitung , Fräulein Stecher , Greven. - Frau Dumont von Heyder-
staedt , Köln . — Frau Amtsgerichtsrat M. Becker , Köln . _ _ _ __

Jackenkleider, JTlänlef
Besudyskleider

Blusen , Ttlorgenröcke
I. Hertz

a / Langgasse 20

Ttloderne Kleiderstoffe
Seidenwaren

Erstklassige maßanfertigung

Hotel&Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6 n«

Thermalbäder direkt aus der Quelle(Dtzd. 6Mk.)
ZGrosse, schön eingerichtete Badehalle mit Liegegelegenheit.

Amtsblatt der Stabt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen der Residenzstadt Wiesbaden.

2. Jahrgang Nr . 165 . Dienstag , den 26 . Oktober 1614 . 2. Jahrgang Nr . 165.

klmtlicheBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
»n. «Ä " »».N,7L ff f1' *“

Die Kurtaxkarten Werden um die Hälfte der in der
Kurtaxordnung festgesetztenPreise herabgesetzt. Bei 3Ser=
longeiungert derselben ist ebenfalls nur die Hälfte der
tarifmäßig weiter zu entrichtenden Beträge zu zahlen.
©„Jr! a§  Eintrittsgeld für die einmalige Benutzung des
^ °T ^ nnens wird von 40 auf 20 Pfg .,
l .V0*M und ' ^le ^ngeskarien fürs Kurhaus von 1.50 auf

0A0^ M .̂ ermätzch? ^ E besuch des Kurhauses von 1.00 auf
Wiesbaden, den 10. Oktober 1914.

Der Magistrat

Landsturm -Musterung.
Die Musterung und Aushebung des

itnausgebildeten Landsturms
findet am 23., 24 . und 26. Oktober er statt

7 Uh? z? g°st-llen -E Goldgasse 4, vormittags
1. am (H'citng , den 2o . Oktober er. die Laudslurmviticktllaen

der Geburtsjahrgänge 1885, 1886 und 18Z? ' ^ 9
2.  am Samstag , den 24 . Oktober cr . die Landsturmpflichtiaen

der Geburtsjahrgänge 1888, 1889 und 1890 - a 9
3- V °utag , den 26. Oktober cr. die Land'sturmpflichtiqen

der Geburtchahrgänge 1891, 1892, 1893 und 1894 9

Die Landsturmpflichtigen haben sich an den genannten Tagen
morgens 7 Uhr in reinem und nüchternem Zustande pünktlich zu

9^ °Die ohne genügende Entschuldigung Ausbleibendenhaben
zu gewärtigen, das; sie sofort sestgenommen, au«ertermlntich ge¬
mustert und als unsichere Landsturmpflichtige sofort eingestellt
luctbctt

Die durch Krankheit am Erscheinen verhindert sind, haben ein
behördlich beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen. Wer seit der
lebten Musterung mit Zuchthaus oder Ehrenstrafen (Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte) bestraft worden ist, hat dies unauf¬
gefordert an dem für ihn bestimmten Musterungstage sofort zu

meIÖ 3jic Militärpapiere sLandsturmschein) und etwaige Unab°
kömmlickiteitsbescheinigungen sind mitzubringen.

Die 189 ° und früher geborenen Militärpflichtigen , über welche
eine endgültige Entscheidung — weil zur Zeit des Kriegsersatz-
aetckäftes krank oder im Auslande befindlich pp . — nicht getroffen
worden ist werden hiermit aufgesordert , sich innerhalb 3 Tagen
unter Vorlage ihrer Militärpapiere (Musternngsansweis , Berech¬
tigungsschein ) auf Zimmer Nr . 51 des Rathauses anzumelden.

Wiesbaden , den 13. Oktober 1914.
* ' Der Magistrat.

Ortsstatut
betr die Festsetzung der Zahl der zum Magistrat der Stadt Wies¬

baden gehörenden Schöffen.
Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung

hmn  22 - Mai 1914 unö  Paragraphen 32, Absatz 3 der Städte-
UÜWl io ^ uttt
ordnung für die Provinz Hessen- Nassau vom 4. August 1897,
werden nachfolgende ortsstatutarische Bestimmungen erlassen.

8 1.
Die Zahl der zum Magistrat gehörenden Schöffen (unbesoldete

Stadträte ) wird für die Stadt Wiesbaden auf 12 festgesetzt.
8 2.

-ni -s-s Ortsstatut tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in

Kraft . Das Ortsstatut vom 14. Oktober 1897 tritt mit dem
gleichen Tage außer Kraft.

Wiesbaden , den 23. Juni 1914.
Der Magistrat.

(L. 8 .) Glässing . Travers.
B . A. 609/14.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 5. August 1914.

Namens des Bezirksausschusses:
Der Vorsitzende.

(L. S.) In Vertretung : Linz.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1914.
Der Magistrat.

Unfallversicherung
der bei Privatsahrzeug - und Reittierbcfitzern beschäftigtenPersonen.

Der Auszug aus der Heberolle der Verficherungsgenossenschaft
der Privatfahrzeug - und Reittierbesitzer für bas Jahr 1913 über
die von den Unternehmern zu zahlenden Versicherungsprämien
wird während zweier Wochen , vom 21. l . Mts . ab gerechnet, im
städtischen Versicherungsamt Marktstraße 1, Zimmer 7 , während
der Vormittagsdienststunden zur Einsicht der Beteiligten offengelegt.

Demnächst werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Genosfenschafts-
vorstande oder dem nach 8 794 der Reichsversicherungsordnung
zuständigen anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben.
(8 814 der Reichsversicherungsordnung .)

Wiesbaden , den 17. Oktober 1914.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachu««.
Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme Schul¬

kinder der Stadt Wiesbaden im Winter 1914/15 erforderlichen
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Hafergrütze — ungefähr 1800 bis 2000 Kilogramm — soll im
Wege der Ausschreibung vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis
Freitag , den 23. Oktober 1914, vormittags 1v Uhr,

im städtischen Verwaltungsgebäude , Marktstraße Nr . 1 (Ecke
Friedrich - und Marktstraße ), I . Stock, Zimmer Nr 22, einzureichen,
wo die Angebote alsdann in Gegenwart etwa erschienener Anbieter
eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab zur
Einsicht offen.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1914.
_ Der Magistrat » Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden , in den Monat November fallenden

Feiertage mache ich hiermit besonders aus die Bestimmungen des
§ 12 der Polizeiverordnung vom 12. März 1913 , betreffend die
äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage , aufmerksam. Hier¬
nach dürfen an den Vorabenden des Buhtages und der dem An¬
denken der Verstorbenen der christlichen Konfessionen gewidmeten
Jahrestage , sowie an diesen genannten Tagen selbst, weder öffent¬
liche, noch private Tanzmusiken , Bälle und ähnliche Lustbarkeiten
veranstaltet werden.

Ferner dürfen am Bußtage  außerdem auch öffentliche
theatralische Vorstellungen , Schaustellungen und sonstige öffentliche
Lustbarkeiten , mit Ausnahme der Aufführung ernster Musikstücke
(Oratorien und dergleichen, also geistliche Musik), nicht stattfinden.
Die Abhaltung sogenannter Symphoniekonzerte ist am Bußtage I
nicht erlaubt . Endlich sind an den dem Andenken der Ver > |
storbenen der christlichen Konfessionen gewidmeten Jahrestagen
nur theatralische Vorstellungen ernsten Inhalts gestattet.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1914.
Der Polizei -Prästdeut.

v. S che n ck.

Bekaimtmachung.
Betr . Verkauf von Blumen und Kränzen vor dem „ Alten " ,

dem „ Nord -" und dem „ Südfriedhof " .
Die Verlosung und Anweisung der Stände zum Verkauf von

Blumen und Kränzen an den durch Bekanntmachung des Herrn

Polizeipräsidenten dahier vom 17. 10. 1905 freigegebenen Verkaufs¬
tagen , und zwar:

1. anläßlich des Allerheiligen - und Allerseelentages;
2. anläßlich des evangelischen Totenfestes;
3. am Tage vor Weihnachten,

findet am Freitag , den 23 . Oktober 1914, nachmittags 4 Nhr,
am Nordfriedhofe , Platterstraße , statt.

Die Standplätze haben durchweg je 3 Meter Front . Das
Standgeld beträgt für den laufenden Frontmeter 2v Pfg . und ist
sofort nach der Auslosung zu entrichten. Es werden nur hiesige
Gärtner , Blumenhändler oder -Händlerinnen unter der Bedingung,
daß sie den Platz nur selbst besetzen, zugelassen. Von den Zuge-
laffenen nicht selbst besetzte Standplätze fallen an die Verwaltung
zurück, ohne daß ein Anspruch auf Zurückzahlung des Standgeldes
daraus erwächst.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1914.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Verschmälerung der Kirchbach-

straße und Eckabänderung der Jrenenstraße hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
I . Obergeschoß, Zimmer Nr . 38 a, innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offengelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Fluchtlinien -Gesetzes vom 2. Juli
1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen den Plan innerhalb einer vierwöchigen, am
19. Oktober 1914 beginnenden und mit Ablauf des 16. November
1914 endigenden Ausschlußfrist beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbade «, den 12. Oktober 1914.
Der Magistrat.

Volksbad an der Rheinstratze
wegen baulicher Arbeiten ab Donnerstag , den 15. d. Mts ., auf
8 Tage geschloffen.

Wiesbaden , den 13. Oktober 1914.
Städt . Bäderverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Akziserückvergütung für Monat Septbr . 1914 ist zur

Auszahlung angewiesen und kann während der Dienststunden an
Wochentagen bei der Akzise-Abfertigungsstelle Neugasse 8 bis zum
tLv. 1. Mts . abgeholt werden.

Bei Nichtabholung erfolgt Zusendung durch die Post zu Lasten,
der Empfänger.

Wiesbaden , den 13. Oktober 1914.
_ Städtische» Akziseamt.

Gestorben.
Am 15. Oktober . Ehefrau Margareta Martin , geb. Riehl

64 I.
Am 16. Oktober . Kaufmann Ferdinand Philippi , 52 I.

Kgl. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.

Kriegsstervekaffen . Die vielfach in den Tagesblättern er¬
schienenen Mitteilungen , daß die seitens der öffentlichen Lebens-
Versicherungsanstalten , Provinzen und einiger Privat -Lebensver-
stcherungsgesellschaften errichteten „Kriegsverstcherungen a . G.
KrregÄrnterstützungs - bezw. Kriegssterbekassen für den Krieg 1914"
dem Muster emer im Jahre 1870 bereits tätigen Nassauifchen
Krregsverstcherung nachgebildet seien, sind nicht richtig und beruhen
auf einem Mißverständnis . Zur Richtigstellung sei bemerkt daß
alle die diesbezüglichen, jetzt ins Leben gerufenen Kriegsversicher-
ungen der von der Direktion der Nassauifchen Landesbank in
Wiesbaden unterm 15. August d. I . ohne Anlehnung an einVor-
bild errichteten „Nassauifchen Kriegsverstcherung auf Gegenseitig-
lelt für den Krieg 1914 " nachgebildet find. Eine „Naffauifch?
Kriegsverstcherung für den Krieg 1870/71 " hat es nicht gegeben..

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
W . Müller,  Wiesbaden.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 17. Oktober 1914.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Futtermittel bei Händlern
(aus dem Fruchtmarkt stehe Sonderbericht ).

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Neues Heu (Juni , Juli , August ) . 100 kg
Richtstroh . 100 kg
Krummstroh . 100 kg

Butter , Eier , Käse und Milch.
Eßbutter , Süßrahmbutter . . . 1 kg
Eßbutter , Landbutter . . . . 1 kg
Kochbutter . 1 kg
Trinkeier . 1 St.
Frische Eier I . Sorte . . . . 1 St.

„II. ..1 St.
Kalk-, Kühlhaus - und kleine Eier 1 St.Sandkäse. 1St.abrikkäse . 1 St.
Vollmilch . 1 Liter

Kartoffeln und Zwiebeln.
Eßkartoffeln , deutsche. . . . . 100 kg
Eßkartoffeln , deutsche . . . . 1 kg
Neue Kartoffeln . 100 kg
Neue Kartoffeln . 1 kg
Eßkartoffeln aus Malta . . . 1 kg
Eßkartoffeln aus Italien . . . 1 kg
Zwiebeln . 1 kg

Gemüse.
Weißkraut . 1 St.
Weißkraut . 1 kg
Rotkraut . 1 St.
Wirsing . 1 St.
Rosenkohl . . 1 kg
Grünkohl (Winterkohl ) . . . . 1 kg
Römischkohl . 1 kg
Kleine gelbe Rüben (Karotten ) . 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . . . . . 1 kg
Schwarzwurzel . 1 kg
Rote Rüben . 1 kg
Weiße Rüben . 1 kg
Kohlrabi . 1 St.
Erdkohlrabi . 1 St.
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hiesiger) . . . . 1 St.
Blumenkohl (ausländischer ) . . 1 St.
Grüne dicke Bohnen . . . . 1 kg
Grüne Stangenbohnen . . . . 1 kg
Grüne Buschbohnen . 1 kg
Grüne Erbsen ohne Schale . . 1 kg
Grüne Erbsen mit Schale . . . 1 kg
Spargel . 1 kg
Suppenspargel . 1 kg
Meerrettich . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endiviensalat . . . . . . . 1 St.
Lattich-Salat . . . . . . . 1 kg
Feldsalat . 1 kg
Feldgurken (Salat - u. Einmachg .) 1 St.
Treibgurken (Salatgurken ) . . . 1 St.
Einmachgurken . . . . . . 100 St.
Kürbis . 1 kg
Tomaten . 1 kg
Rhabarber . 1 kg
Treibrettich . . 1 Gbd.
Radieschen . . . . . . . . 1 Gbd.
Rettich . . , . 1 St.

Obst.
Eßäpfel , deutsche . . . . . . 1 kg

„ ausländische . . . . 1 kg
Kochäpfel, deutsche . . . . . 1 kg

,, ausländische . . . . 1 kg
Eßbirnen . 1 kg
Kochbirnen . -. 1 kg
Zwetschen . 1 kg
Pflaumen . 1 kg

26,00 26,00
9,00 10,00

6,00
6,00

3,20
3,00
2,80
0,14
0,12
0,11
0,09,5
0,06
0,05
0,24

7,00
0,07

0,12
0,06
0,10
0,10
0,50
0,20
0,16
0,04
0,12
0,50
0,14
0,20
0,04
0,12
0,16
0,15

0,20
0,10
0,04
0,05

0,80

0,10
0,12

0,03
0,05

0,30
0,20
0,16

0,20
0,12
0,20

7,00
6,50

3,20
3,00
2,80
0,14
0,18
0,12
0,10
0,08
0,06
0,24

7,50
0,08

0,12 0,16

0,20
0,08
0,25
0,20
0,60
0,80
0,20
0,06
0,16
0,70
0,20
0,25
0,05
0,15
0,30
0,60

0,25
0,15
0,06
0,10

1,00

0,16
0,30

0,05
0,10

0,60
0,25
0,30

0,60
0,30
0,50

Warenart und -menge

Süße Kirschen . . . .
Süße Herzkirschen . . .
Saure Kirschen . . .
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen.
Weintrauben , deutsche .

„ ausländische
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .
Brombeeren.
Quitten.
Zitronen . .
Apfelsinen.
Bananen.
Melonen.
Ananas.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse.

Fische.
Hering , gesalzen.
Hering , grün . .
Seeweißlinge (Merlans ) . . ,
Schellfisch . .
Bratschellfisch . . . . . .
Kabeljau , ganz . .
Kabeljau , im Ausschnitt . .Seilbutt,ganz.eilbutt , tut Ausschnitt . . .
Steinbutt , ganz . . . . ,
Steinbutt , im Ausschnitt . .
Scholle.
Seezunge , große . .
Seezunge , kleine.
Rotzunge (Limandes ) . . . .
Stockfisch . .
Aal , lebend . . . . . . .techt,lebend. . . . . .arpfen , lebend.
Schleien , lebend.
Barsche, lebend .
Backfische, lebend.
Seehecht, ganz . .
Seehecht, tat Ausschnitt . . .
Zander , allgemeiner . . . .
Zander , Rheinzander . . . .
Blaufischen . .
Lachsforellen . . . . . .
Bachforellen , lebend . . . .
Salm , frisch, ganz . . . .
Salm , frisch, im Ausschnitt .
Salm , gefroren , ganz . . .
Salm , gefroren, im Ausschnitt
Krebse, lebend.
Hummer , lebend.

Geflügel und Wild.

Truthahn (ca. 8 kg ) .
Truthuhn (ca. M/zkg)
Enten , junge . .
Enten , Herbstenten
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhn . .
Perlhuhn . .
Kapaune . .
Taube . . .
Feldhuhn , alt
Feldhuhn , jung
Haselhuhn . .
Birkwild . .

von
mittl.

Gewicht

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
ik g
1kg
1kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 Liter
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

1 St.
1 kg
1 kg
1kg
1kg
1kg
1kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg

1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.

Häufigster
Preis

in Mark
von bis

0,30 0,50

0,50
0,80

0,50

0,90

0,30
0,08

0,50
0,80

0,60
1,20
0,50
0,90
1.40
1,80
2.40
2,40

1,20
4.00
3.80
1.80

3,20
2,40
2,60
3.60
2.00

1,00
1.60
2,00
2,80
2,80
3.00
8.00
6,00
8,00
2,40
3,20

1.70
2.50
6.50

2.70
0,75
1,10
1.70

0,90
1,00

0,80

1,00

0,40
0,12

0,80 1,20

0,60
1,00

0,10 0,16

1,00
1,60
0,50
1,00
1,60
2,40
3,00
2,40

1,60
4,50
3.80
2,40

8,20
3.00
2.80
3.60
2.00

1,00
1.60
2,00
3,20
3,20
3.80
9.00
6.00
8,00
2.80
3,60

2,00 2,00

4,00 4,00

1,80
2,80
6,50

3.00
0,80
1,20
2.00

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Schneehuhn
Fasan Hahn

„ Henne
Wildente .
Schnepfe .
Hase . .
Rehrücken.
Rehkeule .
Rehvorderblatt
Hirschrücken
Hirschkeule
Hirschvorderblatt
Wildragout . .

von
mittl.

Gewicht

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg

Fleischwaren.
Die übrigen Fleischpreise werden nur ein¬
mal im Monat notiert und veröffentlicht.

Gek. Schinken i. Ausschnitt . . 1 kg
Dörrfleisch . i kg
Solperfleisch . 1 kg
Nierenfett . . . 1 kg
Schwartenmagen . . . . . . 1 kg
Bratwurst . i kg
Fleischwurst . i kg
Leberwurst . z kg
Leberwurst, bessere und Hausmacher 1 kg
Blutwurst , frisch . . . . . . 1 kg
Blutwurst , Hausmacher . . . . 1 kg
Roßfleisch . . . . ik|

Hülsensrüchte und Mehl im Großbezug.
Erbsen , gelbe, z. Kochen, ungeschält 100 kg
Speisebohnen , weiße . . . . 100 kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl Nr . 0 . . . . 100 kg
Roggenmehl Nr . 0 . . . . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , gemischt aus Roggen - 11 kg

mit Weizenmehl . J 1 Laib
Weißbrot . 1 kg
Weißbrot . 1 Laib
Semmel (Brödchen) . l kg

Kolonialwaren.
Weizenmehl z. Speisebereitung Nr . 0 1 kg
Roggenmehl z. Speisebereitung Nr . 0 1 kg
Erbsen , gelbe, z. Kochen, ungeschält 1 kg
Speisebohnen , weiße . . . . 1 kg
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . 1 kg
Weizengrieß . 1 kg
Gerstengraupen . 1 kg
Hirse . 1 kg
Reis . 1 kg
Buchweizengrütze . 1 kg
Hafergrütze . 1 kg
Haserflocken . 1 kg
Gemischtes Backobst . 1 kg
Kaffee, gebrannter . 1 kg
Zucker, harter . 1 kg
Speisesalz . 1 kg
Schweineschmalz, ausländisches . 1 kg

Heiz- und Beleuchtungsstoffe.
Steinkohlen (Hausbrand ) . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 100 St.
Petroleum . 1 Liter

3.50
3.00

4.50
10,00

7.00
1,80

3,50
3,00

4.50
11,00
8,00
2.50

1,00 1,00

4,00 4,40
2,00 2,00-
1,80 2,00
1,00 1,20
1,80 1,90
1,80 2,00
1,60. 1,70
1,10 1,20'
1,60 1,90
1,10 1,20
1,60 2,00
0,90 1,00

78,00 86,00
52,00 64,00

100,00 105,00
40,50 40,50
35,00 35,50

0,48 0,53:

0,52
0,63

0,58
0,66

0,48 0,50

0,90
0,60
1,20
0,88
0,56
0,60
0,50
0,64
0,70
0,60
0,60
1,30
8,20
0,52
0,20
1,50

1,42
1,20
1,20
0,22

1,00
0,72
1,20
1,00
0,64
0,72
0,50
0,80
0,70
0,70
0,64
1,60
8,20
0,56
0,20
1,90

1,50
1,25
1,25
0,23

Statistisches Amt.

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., [Wiesbaden. [Verlag der Stadtverwaltung.
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